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Frau Marchand schloß schweigend ihre
Steine ein . Dann sah sie einen Augenblick
durch's Fenster und begann : „Nein , du fragtest
gerade nicht, aber . . .“ Sie blieb vor Einette
stehen. „Lassen wir doch die Masken fallen,
nrein Kindchen. Spielen wir offenes Spiel.
Du weißt etwas , und wir wißen etwas . Bei¬
des kann dem, den es angeht , Kopf und

Kragen kosten, wenn 's an die große Glocke
kommt. Schließen wir also einen Pakt : jeder
verpflichtet sich, den Mund zu halten , und je¬
der hat seine Ruhe wieder . Einverstanden ?"

„. . . unter einer Bedingung ", brachte
Einette tonlos nach einer Weile hervor.

„Und die ist?"
„Daß Dein Mann aufhört , Deutschland zu

beschimpfen, und sich in Zukunft einer streng
gemäßigten Politik befleißigt ." Diese Wen¬
dung hatte sie von d'Alögre.

Estelle lachte. „Ah, du bist eine brave
Alliierte ! Du hast dich gemacht. Aber gut —
ich werde Marchand zu deiner „streng gemäßig¬
ten P olitik " bewegen . . . ich verspreche sie
dir einstweilen in seinem Namen . Nur habe
ich eine Gegenbedingung ."

„Welche?"
„Daß du gewisse Briefe , die in La Ea-

renne liegen geblieben find, meinem Mann
als sein Eigentum binnen drei Tagen zurück¬
stellst."

Einette sann einen Augenblick. D ann
sagte sie:

„Gut . Soll geschehen."
Sie reichte Estelle die Hand , und diese

begleitete sie sehr zeremoniell bis an die
Treppe.

In ihrer Limousine angelangt , atmete Ei¬
nette auf wie jemand , der sich lange unter
einer furchtbaren Gefahr befunden hat und
sich nun glücklich erlöst weiß. Diese Gefahr
war der Gedanke gewesen: das Geheimnis bei
Marchand , der es entstellt und verzerrt jede
Stunde preisgeben kann ! — Die Erlösung
von der Qual dieser Furcht empfand sie fast
körperlich, wie ein neues , frohes Leben. Zu¬
gleich erfüllte sie eine unendliche Freude über
die ihr selbst so überraschend gekommene po¬
litische Tat . Wie würde man sie bewundern!
Welchen Dienst hatte sie der Sache des Gelieb¬
ten getan ! Alles jubelte in ihr.

Zu Hause fand sie Onkel d'Alögre vor . Er
hatte von seinem Gärtner daheim die ersten
Chrysanthemen erhalten und beeilte sich, sie
seiner Königin zu Füßen zu legen, was er auch
buchstäblich tat . Die Prinzesiin in ihrer Freu¬
digkeit gestattete ihm dafür den seit Jahren
erbettelten Kuß auf die Wange , nach dem er
wie er sage, zu sterben bereit sei.

Nun erzählte sie ihm das Resultat ihres
Besuches im Hotel Marchand bis auf das , was
sie verschweigen mußte . Als sie geendet, sagte
d'Alägre:

„Mein Kompliment , schöne Königin ! . . .
Rur eine Kleinigkeit müsien wir anders ma¬
chen. Auf Leute wie Marchand ist kein Ver¬
laß . Darum werden wir ihm wohl sein«
Briefe geben, aber eine Abschrift behalten ."

„Das wäre gegen den Sinn der Verabre¬
dung" wandte Ginette ein. „Ich fände das von
mir nicht ehrlich gehandelt ."

Worauf ihr d'Alögre lächelnd entgegnete:

„Dieser Einwand ehrt Sie , Madame . Aber
wie ein Detektiv nicht unehrlich handelt , wenn
er eine Brieftasche an sich nimmt oder ihren
Inhalt photographiert , so ist auch ein Diplo¬
mat berechtigt, sich wichtiger Dokumente zu
versichern, mit denen man schwere Gefahren
für die Nation abwenden kann. Im übrigen
soll dies ja nur eine Vorsichtsmaßregel sein
Hält Marchand sein Wort , so halten wir auch
das unsere. Sie selbst werden zur Beruhigung
Ihres in diplomatischen Dingen noch etwas
zu sensiblen Eewisiens die Kopie in Händen
behalten ."

Gegen diesen Vorschlag hatte Ginette nichts
mehr einzuwenden , umso weniger , als sie in
ihm eine verstärkte Sicherung ihrer eigenen
Jnteresien erkannte.

Noch am selben nachmittag holte sie aus
dem Safe ihrer Bank die Briefe . D'Alögr«
kopierte sie eigenhändig und ließ die Kopien
von einem befreundeten Notar beglaubigen
In einem versiegelten Umschlag überbrachte
er sie auch persönlich Herrn Marchand, angeb¬
lich ohne den Schimmer einer Idee , was der
Umschlag enthalte.

Die Folge seines Besuches im Privatbureau
des „Soir " aber war zunächst ein Brief Mar-
nachds an die Prinzessin mit Versicherung sei¬
nes Dankes und der ferneren , für seine Ver-
hältnisie erfreulich taktvollen , er vermöge eine
Eegenverpflichtung für Verschwiegenheit nicht
abzugeben, da er eigentlich gar nichts wisse.
— Am Tage darauf erschien im „Soir " ein
überaus pfiffig abgefaßter Leitartikel , den
man ebenso gut für wie gegen Deutschland
auslegen konnte. Und wieder einen Tag spä¬
ter erschien Marchand mit Frau Estelle selbst
zum offiziellen Besuch im Palais Cadignan.

Unter derart günstigen Auspizien rüstete sich
das Palais Cadignan zu seiner ersten großen
Gesellschaft. Die sorgsam getroffene Auswahl
der Gäste ließ alle Welt erkennen, daß di»
Prinzessin ihren Salon vom Künstlerisch^
Ästhetischen ins Politische umzumodeln ge¬
dachte, und über diese seltsame Wandlung
stellte man die verschiedensten Vermutungen
auf. Die meisten waren der Ansicht, es soll«
sich hier eine Art Sühnewerk für den in der
Verbannung schmachtenden Obersten voll¬
ziehen, der sich mit einer regierungsgefälligen
Agitation seiner Tochter wieder lieb Kind
machen wolle. Die Leute dagegen, die auf
Grund einer genaueren Personalkenntnis der
Geladenen deutschfreundliche Tendenzen er¬

kannten , neigten der Ansicht zu, der wiederer¬
standene d'Alögre sei's, der die Prinzessin als
Werkzeug seiner politischen Hoffnungen dienst¬
bar mache. Zeigte sich nicht in der Auswahl
der Gäste deutlich die Spur seiner alten Be¬
ziehungen und kosmopolitischen Ideen ? —

Die Art der Aufmachung des großen Fe¬
stes hatte indessen nichts von dem Gebaren
politischer Salons . Von dem hier üblichen
Verzicht auf alles unterhaltsame Beiwerk war
nichts zu merken. Im Gegenteil , die Salons
schienen in einen Blumengarten verwandelt
in dem die Herrin des Hauses als die schönst«
Blüte prangte und prangen wollte. Di«
ganze Veranstaltung trug äueßrlich den Cha¬
rakter eines Stelldicheins , das sie ihren Ver¬
ehrern gab. Eine Zigeunerkapelle in roten
Röcken erfüllte die weiten Räume mit dem
Melodienrausch ihrer Kunst. Außerdem ver¬
hieß das Programm die Darbietungen eines
Zauberkünstlers , Lichtbildervorführungen und
ein russisches Ballet.

- (Fortsetzung folgt.)

faanische
Landesbank

Nassauische
Sparkasse

Wiesbaden , Rheinstrasse 42/44.
Ittndelgicher, unter Garantie des Bezirksverbandes desRegiernngbez. Wiesbaden.

Reichsbank-Giro-Konto. — Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 600. —
Fernruf 833 und 893. 28 Filialen (Landesbankstellen ) und 171 Sammel¬

stellen im Regierungsbezirk Wiesbaden.
Darlehen gegen Hypotheken mit unc

ohne Amortisation.
Ausgabe ron Schuld verschre bungen

der Nassauischen Landesbank.
Annahme t . Spareinlagen
Annahme Ton Weiddepositen.
IrOfinnng yon prorisionsfreien Scheck¬

kenten.
Annahme von 'Wertpapieren *ur Ver¬

wahrung und Verwaltung (offene
Depots.)

Ab-  und Verkauf Ton Wertpapieren
Inkasso Ton Wechselnn . Schecks
Einlösung fülliger Zinsscheine (für
Kontoinhaber .)

Darlehen an Gemeinden und öffent
liehe Verbünde.

Darlehen gegen Verpfündung you
Wertpapieren (Lombard -Darlehen)

Darlehen gegen Bürgschaft (Vor¬
schüsse).

TJebernahme von Kauf - und Güter¬
steiggeldern.

Kredite in laufender Rechnung.
Die Nassauische Landesbank ist amtliche Hinterlegungsstelle f . Mündelvermögen.

Nassauische Lebensversicherungsanstalt
— Gemeinnützige Anstalt des Rechts . —

Grosse LebeusversicherniiK
(Versicherung über Summen von kik. 2000.— an aufwärts mit ärstlieher

Untersuchung .)
Kleine Lebens - Volks -Verslcherung

Venichciung über Summen bis zu Mk. 2000.— ivkl . ohne ärzil . Untersuchung .)
wie Stsrbegeld -Altersver8orgungs -. Militärdienstkasten -. Anssteuer und

Kinderversicherung.
HypothekentllgangsTersiebernug . — Rentenversicherung.

75) Direktion der Nassaaischen Landesbank.

Reines Kernseifenpulver
prima Seisenpulver
Seisenpulver

das 10 Pfund Säckchen empfehlen

Bier&Henning
Seifenfabrik.

Unsere sämtlichen Fabrikate, sind„ wie bisher, garantiert trän»
und chlorsrei.

»H
„Künstliche Hohen Sonne“

Bedeutende Abkürzung des Heil¬
verfahrens bei Erkältungskrankheiten
erzielt man durch Bestrahlungen mit

yiKfinstl. Höhen Sonne 11
Ueberraschend schnelle Besserung und

Heilung bei Influenza , Luftröhren - ,
Bronchial - und Lungenkartarrh.

lam aebei jeder uderei Inr gebraucht werden.
Man befrage seinen Ar*t!

Institut ffr Bestrahlungstherapie Luga Melis I.
Haltestelle Hamitalt, Tel. 10 Airztl. Laltuag.

Holländische

Speise-Zwiebeln
haltbare Winterware,

per Zentnersack zu MK . 14 ver»
sendet gegen Nachnahme (4387

Meier Kleeblatt,
Seligenstadt (Hessen) Telefon Nr . 11.

Fangjährige Wem
am Konservatorium erteilt Privat-
Klavierunterricht zu mäßigen
Preisen . (Näheres vormittags)
3171 ) Promenade 12, II.

Ein junger Mann
von 17 Jahren sucht englischen und
französischen Konversationsun-
terricht. Angebote mit Preisan¬
gabe unter S . R . 70 an die Ge.
schäftsstelle dieses Blattes.

Ankauf
v. gebrauchten Möbeln » alten
gahngebissen u. Gegenständen
aller Art gegen sofortige Zahlung

Karl Lagneau,

X Ersatz für enteignete
X kupferneWaschkesseln.HerdsduffeX
^ in sämtlichen gangbaren Grössen , Schwert Ausflhrsng, £
^  haben am Lager In groM«n Mengsn vorrätig ^X H. S. Wiesenthal Söhne♦
4 Eisenhandlung Elisabathenstrasss 4 . £

^ 4664 ) Fernsprecher 76 . ^

Kgl.Uttilß.7(283)MdkiiW glaffeitloUtrit.
Zur 1. Klasse Ziehung am 11. u . 12. Januar find noch Lose

abzugeben.
\ Lose Lose '\ t  Lose ■[, Lose

M 40
Louisenstraße 101

Telefon 164

M 20 M 10 M 5
König!. Lotterie-Einnahme

Hch. Wörbelauer.

3 Zimmerwohnung
zu vermieten. Näheres (2670

2 große Paterrezimmer
mit Küche zu vermieten. (4279«

Kaiser Friedrich. Prom . 15



fit. 6

Milchuntersuchuug
stattgefunden und folgende« Er.von 12 Proben hat am 6. Januar cr

arbnis gezeigt.
» ) Vollmilch , runde Kannen.

Nr. l Feldmann, Theodor Hier
Nr. 2 Geiß, Philipp Ehefrau Obereschbach
Nr. 3 Brüderle, Wilh. Lheftau
Nr. 4 Rühl Heinrich »
«r . 5 Wächterrhäuser, I .K W. Ehefrau.
Nr. 6 Fleck. Franz Gonzenbetm
Nr. 7 Schick, Fritz ' Hier
Nr. 8 Kling Wilhelm Gonzenheim
Nr. 10 Milse, Alexander Hier
Nr. 12 Himmelreich Rob. Ehefrau Obereschbach

b) Magermilch , viereckige Kannen.
Nr. 8 FritzelI Karl Obereschbach 1,0°/,
Nr. 11 Hofmann, Johann » l,5°/0
Rach der Hamburger Milchverkehrsordnung muß der Fettgehalt einer

Vollmilch mindesten» 3°/0 betragen, andernfalls die Milch als Magermilch
angesehen wird. Daß der Fettgehalt einer Vollmilch von 3°/g erreicht
»erden kann, zeigen die oben mit einem Sternchen versehenen Ziffern.

Bad Homburgv. d. H., den 8. Januar 1916.
80) Polizei -Verwaltung ._

3.8°/.'
3,2V
3,3V
3 4V
2,8' !,
3.0°,,'
2.8',.
3,3°/»'
3.5°/,'
3,2V

Scharfschießen.
Da« z. Z. hier garnisonierende Bataillon des Ersatz-Res. Inf . Regt.

Nr 81 hält am 11. Januar in der Zen von81/* — 10 Uhr vor¬
mittag« ein gefechtsmäßiges Scharfschießen in dem Gelände der Wiesen
nordöstlich der chemischen Farbenfabrik mit nordöstlicher Schußrichtung
nach dem Rotlaufweg und öem FriedrichSdorfer Gemeindewald ab. Die
Absperrung der Zufahrtswege erfolgt durch das hiesige Bataillon.

Bad Homburgv. d. H., den 7. Jan . 1916. (73
Polizei-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die auf den 10. Januar d«. lls . in Hirschhorn a/R. und

auf den II . Januar ds 3s . in Friedbergi. d. Welterau ausge¬
schriebenen Lohrinden -Versteigerungen finden nicht statt.

Darmstadt, den 6. Januar 1916
Sekretariat

Drotzherzogl. Hessischen Ministerium- der Finanzen
Abteilung für Forst und Kameralverwaltung. 85

Kaiserstrasse 9 Hause Heidce&Simonis.
FRANKFUR1 AM MAIN.

Mein

Wahres-fliisuerftaiif
bietet ausserordentlich ermässigte
Preise, teils unter Selbstkosten, in

Kleider {fOr Straße und Gesellschaft)
von Mk. 30.— an

Blusen von Mk. 3.30 cm
Mäntel von Mk. 29.- an

Morgen -Röcke von Mk. an
GatbäfgerlichemPublikum ist Gelegenheit geboten,
zu außerordentlich billigen Preisen, bestverarbeitete
aus guten Stoffen hergestellte Sachen unter Preis

zu kaufen.

Bester Ersatz für tupf. Küchengeschirr
verschiedner Art, wie Töpfe

rden
Kafserolen, Bratpfannen , Fisch

nach Maß angefertigt und stehen Musterund Schneekessel, wer!
zur Ansicht bei

Telefon 568 Friedrich Erny RathauSgasse8
Kupferschmiederei und Verzinnanstalt._ (4459

iforschriftsmässige

Feldpost - Karten
(auch soloha mit Antwortkarte)

auf schreibfähigem Karton gedruckt
sswio

Feldpost - Briefe
sind fffii* 4«n Preis von 1 Pf g . per Stück

zn haben bei 1

Franz Becker , Königlicher Hoflieferant
Louisenstrasse 3b.

F■ 8upp y Louisanstrasse 831/»
Berantwottlich für die Sdjriftleitung Friedich Nachmaa» ; fir

Johannisheerweinj
im Ausschank per Glas ■

43 12 u . 20 Pfg . |
J. H. Wolf

Wolfsschlucht.

fl in Homburg stehende« uns <
1  gehöriges \

Piano,
welches wir zurücknehmen mußten, <
soll anderweitig verkauft werden. J
Auf Wunsch Zahlungserleichterung<
Pianohaus Lichtenstein\

Frankfurta. M Zeit 104. (64 <

Herr
sucht zum 1. April 2—3 unmöb»
lierte gimer neuzeitlich aurge-
stattet, mögl. mit Zentralheizung
evtl, auch ?mit Verpflegung wenn
möglich in kleiner Villa. Off. unter
H. 4830 an die Geschäftsstelle
dieses Blatte«.

Sofort zu vermieten
Schöne3Zimmerwohnung
und Balkon, Küche und allem Zu¬
behör, elektr. Licht und Ga«

Wilh . Reinhard jun.
3509) Louisenstraße 94.

3 Zimmeiwohnung
2. Stock mit Gas, Wasser elektrisch
Licht̂u. allem'Zubehör (13

Elisabethenstr. 46
per̂ 1. AprilIzu'vermieten^
Zu erfragen Jean Becker,

Louisenstr. 83.

Lechfeldstratze5
ist eine
hübsche 3 gimmerwohnung
mit Zubehör zu vermieten.

Näheres dortselbst Hauseingang
imk«. (4524

Modern̂auSgestattete

4 Zimmerwohnung
per 1. April'1916 zu vermieten.
4§ 9 Kirdorferstr . 13.

5 ZmiUkkmhmW
mit Bad, Ga« und elektr. Licht,
modern eingerichtet zu vermieten.
2669) FerdinandS-Anlage 19 p.

2 Zimmerwohnung
ganz oder geteilt zu vermieten
4368a Gonzenheim

Lomburgerftraße 21.
2 Zimmerwohnung

nebst Küche zn vermieten.
4525a Mußbachstr. 13.

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör zu vermieten.
22a Thomasstraße 8.

2 Zimmerwohnung
an ruhige Leute zu vermieten
23a Neue Mauerstraße 3.

Eine Wohnung
1 Zimmer, Küche und allem Zube¬
hör zu vermieten, elektrisch Licht.
28a) Fußgafse Nr. 16 Kirdorf.

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör, Elektrisch Licht zum
1. Nov. oder später zu vermieten.

Dietigheimerstr . 18. 3775a
Schöne große

2 Zimmerwohnung
mit GaS u. allem Zubehörz. verm.
990a) Höhenstratz « 13.

Große
3 od. 2 Zimmerwohnung"
elektr. Lichtu. Garten zu vermieten. !
4622o)Obereschbach, Hauptstraße 76. -

Laden
zu vermieten per 1. April 1916.
4605a) Gg . Ebert,

Louifenstraße 77.

Möbl. Zimmer
Nähe Bahnhof zu vermieten.
8365a Ferdinands-Anlage3 II.

8. Januar 1116

sowie

Waschkessel
schwere Ausführung

Herd -Wasserschiffe
in allen Grössen vorrätig

Max Simon
J. Nehren Nachfolger

(89

Louisenstrasse 40 Telefon 280»

Landgräflich Um.-concess.

Landesbank
Homburg vor der Höhe.

Vorschüsse auf Wertpapiere
Discontierung von Wechseln

Eröffnung von Conto-Correnten ud
provisionsfreien Checkrechnungen

Annahme von Spareinlagen
An- n. Verkauf von Wertpapieren,

Hheeks nnd Wechseln
auf ausländische Plätze , (t

Aufbewahrung und Verwaltung von
Wertpapieren nnd Wertsachen.

Vermietung von 8afes in unserer feuer-
u. einbruchssicheren Stahlkammer«

DM - Nur während des Krieges MK
Zuschneide-Krrrsus

in Homburg im Saale »zum Schützenhof" Audenstrahe.
Von Dienstag , 11. San . wird im obengenannten Saale ern

luschneide Kursus abgehalten für sämtliche Damen- und Kinder»
leider theoretisch und praktisch nach deutscher Mode. Der Kursus
qnet sich besonders für Damen, deren Angehörige im Felde stehen.

Lehrgeld mit sämtlichem Material 10 M.
Stunden von 2—5 Uhr, Dauer 3—4 Wochen

Anmeldungen Montag , den 10. Jan . von 2'/, —8'/, Uhr
, Die Direktion

Maus-Stork Frankfurta. M.
Herrschaftlich«

Wohnung
7—9 Zimmer. Balkons, Küche, Bad
und Krbehör, Ga«, Elektrisch lm
2 Stock ab 1. Januar zu vermieten
4320a Ferdinandsplatz 18.

1 Zimmer MTS«
Rebengclaß dauernd zu vermieten.
4222a) L. Lepper , Löwengasse 7.

Schöne4Zimmerwohnung
mit Bad. Gas u. elektr. Licht mo-
dern eingerichtet in freier Lage ge-
genüber dem Kurhause zu vermieten
4434a) F . L. Lotz

Bad Homburgv. d. Höhe.
Schöne

4 Zimmerwohnung
mir Balkon nebst Küche2 Man-
sarden, 2 Keller, Ga» tock
zu ve rmieten. (4006a

Preis 700 M.
Elisabethenstr. 52.

Zu erstaaen Ludwigstraße 14.

Schöne
3 Zimmerwohnung

wegzugshalber sofort oder 1. Januar
zu vermieten. Näheres (3620a

N ue Mauerstraße 11 Part.

3 Zimmerwohnung
mit elektr. Licht, Siel nebst abge-
schlossenem Vorplatz und geräumigem
Keller per 1. Nov. zu vermieten.
3680a Saalburgftraße 1.

Zu erfragen Sonntags zwischen
9 und 4 Uhr.

Ferdinandstraße 23
2. Stock

5 Zimmer, Küche. Bad, Ga«, Elektr.
Licht und allem Zubehör ist ab 1.
Ok.t 1916 evt. früher zu vermieten

Zu erfragen (4527a
Sckellers Hotel Metropole. Schöne (ta

3 Zimmer Wohnung
rm 1. Stock mit allem Zubehör ab
1. April an ruhige Leute zu ver-
mieten. Näheres2. Stock

Ferdinandsanlage 1.

Schöne
5 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör, ganz oder ge¬
teilt, preiswert an ruhige Leute zu
vermieten. f3644a

Loulsenstraße 43.
2 Zimmerwohnung
im 1. Stock mit Zubehör, Wasser,
Gas und Sielanschluß preiswert zu
vermieten. Zu erfrageni« 1. St.
3725a Schmidtgasse 5.

ib Hsmhur, ». v. 4 - "

Schöne4Zimmerwohnung
mit Bad, Balkon und Loggia zu
vermieten. (3014a

Zu erfragen
Lmnlenstraße 132b im Lade.n

"77. .w CA>ht’« » tfAkru&etsiB



..Tau»u,bote" Bad - omburpv. d. HSKe 8. Januar 1918

äcken bei je mindestens 50 Kilogramm Roh-
ewicht, ferner Krabben.

. Der Verkehr mit Kraftfuttermitteln,
mtlick wird mitgeteilt : Gemäß § 3 der Ver-
rdnung des Bundesrats vom 28. Juni 1915
'ber den Verkehr mit Kraffuttermitteln

elche laut Reichsgesetzblatt Seite 747 durch
erordnung vom 8. November 1915 auf Ei-
eln, Roßkastanien sowie die daraus herge-

tellten Futtermittel ausgedehnt wurde , hat
eder, der solche Futtermittel in Gewahrsam
at , dieselben bei Beginn jedes Kalender-
ierteljahres spätestens bis zum fünften Tage
esfelben anzumelden . Die Unterlassung ist

mit hoher Strafe bedroht . Die Anzeigen sind
an die Bezugsvereinigung der deutschen Land¬
wirte , E . m. b. H. Einkaufsabteilung , Berlin
W. 35., Potsdamersttatze 122c I. zu richten

* Kein Bedarf mehr an Freiwillige «. Der
Freiwillige Eintritt in das Heer oder die
Marine ist, wie mitgeteilt wird , nicht mehr ge-
tattet , mit Ausnahme der Fälle , wo es sich
im den Eintritt in eine Unteroffizierschule
oder Ergreifung des Berufes als Marine -Jn-
»enieur handelt.

* Die Schmiede-Erzeugniffe werden teurer.
Der Bund deutscher Schmiede-Innungen hat
»eschlossen, mit Rücksicht auf die immer teurer
oerdenden Rohmaterialien bei sämtlichen In¬
nungen eine Preiserhöhung von 25 bis 3b
Prozent durchzuführen.

* Der Krieg im Bild «. Im Schaukasten
am Eingang zu unserm Geschäft sind seit
jeute neue Bilder ausgestellt.

» Glück» Lichtspiele dringen morgen
den 2. Lydia Borrellifilm , — — doch
meine Liebe wird nicht  st erben,
ihren Besuchern zur Vorführung . (Siehe
Anzeige,s — Im Schweizerhof Kino sind
sie üblichen Vorstellungen.

* Neues Theater Frankfurt . Die Direktion
teilt mit , daß die heute stattfindende Vorstel¬
lung von „Komödie der Worte " mit Albert
and Else Basiermann vom Lesiingtheater in
Berlin als East ausnahmsweise um 7.30 Uhr
beginnt.

* Neues Theater Frankfurt a . M . Spiel-
plan . vom 10. Januar bis 17. Januar.
Montag , 10. Abends 8 Uhr . „Der Weibs¬
teufel." Dienstag , 11. Abends 8 Uhr . „Ge¬
legenheit macht — Liebe." Mittwoch . 12.
Nachmittags 4 Uhr . „Struwelpeter wird Sol.
dat ." « bends 8 Uhr . „Logierbesuch." Don¬
nerstag , 13. Abends 8 Uhr . „Gelegenheit
macht Liebe" Freitag , 14. Abends 8 Uhr.
„Jugend ." Samstag , 15. Nachmittags 4 Uhr.
„Struwelpeter wird Soldat ." Abends 8
Uhr Generalprobe v«n „Ein kostbares Leben .«
Sonntag , 16. Vormittags halb 12 Uhr . Vor.
trag über „Deutschland und Oesterreich.«
Nachmittags halb 4 Uhr . „Die 5 Frank¬
furter ." Abends 8 Uhr . „Der Weibsteufel .«
Montag . 17. Abends 8 Uhr . „Die selige
Excellenz."

Allgemeine vrt »kr»«kenkRffe z»
Bad Homdneg »»r dee Höhe.

In der Zeit vom 27 De, , bi» 1. Jan . wurden
von 176 erkrankten und erwerbsunfähigen Kasse«-
Mitgliedern 150 Mitglieder durch die Kaflrnärzte
behandelt, 20 Mitglieder im hiesigen allgemeine,
Krankenhause und 6 Mitglieder in auswärtigen
Heilanstalten verpflegt. Für die gleiche Arttwurden
ausgezahlt : M . 177»,70 Krankengeld, M . 57.60
Unterstützung an 1 Wöchnerin, M . 26.5V Still«
geld für 6 Wöchnerinnen, für — Sterbefall
M . — .— Mitgliederbestand 2501 männl. 3618
wribl. Summa 5687.

Ein Eroßfeuer hat heute in den frühen
Morgenstunden den dem Maschinenfabrikan¬
ten Carl Dillmann gehörigen südlichen Flügel
des sog. Wasierwerksgebäudes an der Kranen-
gasie und dem Mainberg bis auf die Umfas¬
sungsmauern zerstört. Im unteren Stock des
3-stöckigen, in seinem unteren Teil 4-stöckigen
Gebäudes befand sich die Werkstätte , im zwei¬
ten das Magazin und Warenlager des Herrn
D., während der oberste Stock zur Zeit völlig
leer stand. Das Feuer wurde früh 3% Uhr
in dem M agazin bemerkt. Als die Feuerwehr
ankam, schlugen bereits die Flammen , ange¬
facht von dem kräftigen Westwind , aus zwei
Fenstern nach der Kranengasie heraus . In
dem Magazin lagerten u. a. zahlreiche Holz-
Riemenscheiben, die dem Feuer reiche Nah¬
rung boten , auch die durch den jahrzehnte¬
langen Fabrikbetrieb stark ölgetränkten Holz¬
böden wurden gierig von den Flammen er¬
griffen . Trotzdem schien es zeitweilig , als
ob es gelingen wollte , das Feuer nicht viel
weiter kommen zu lasien, zumal als dieDampf-
spritze der Farbwerke , die direkt aus der Riddo
ihr Wasier saugte, mit mächtigem Strahl die
Glut niederschlug. Doch das Feuer hatte sich
anscheinend in dem Raum nach Süden hin fort-
gefresien und erreichte hier den Schacht eines
Aufzuges, durch den es in den obersten Stock
und an das Dach geriet . Das Feuer wurde
hier zwar sofort und hartnäckig mit zwei
Schlauchleitungen von hohen Schiebeleitern
her angegriffen , doch stand jetzt der Wind
äußerst ungünstig , der die Flammen in der
Richtung nach der Kranen - und Hauptstraße
zu trieb , sodaß man sofort erkannte : nun ist
das Dach verloren . Dieses bildete denn bald
ein einziges Feuermeer , in welchem auch die
bekannte Zinkfigur der „Merkur " schmolz und
spurlos verschwand. Taghell war alles weit¬
hin belichtet. Es galt nun , den stark bedroh¬
ten nördlichen Teil des Gebäudes zu retten
und was anfangs sehr zweifelhaft schien, —
xs gelang ! An dem Löschwerk beteiligten sich
außer den städtischen Wehren , die durch unsere
Garnison eine äußerst kräftige und bereit¬
willige Unterstützung erfuhren , die Wehren
der Farbwerke mit einer Dampfspritze, die
Breuer 'sche Wehr , die Fabrikwehr der „Elek¬
tron " von Griesheim mit einer Motorspritze
ferner die zwar erst gegen J46 Uhr , aber den¬
noch sehr rechtzeitig erschienene Frankfurter
Wehr mit Dampfspritze und Automobilleiter
die Wehren von Ried , Griesheim , Unterlie¬
derbach usw. Das Dillmann 'sche Besitztum ist
völlig ausgebrannt : die über meterdicken Um
litten und können erhalten bleiben ; die Decken
fassungsmauern haben indesien nicht viel ge-
sind zerstört. Der Schaden, den Herr Dill
mann erleidet , dürfte recht beträchtlich sein
denn die Versicherungssumme des Eeschäftsin-
ventars , des Warenlagers usw., ist nur mäßig
und bleibt ersichtlich hinter dem Wert des Ver¬
nichteten merklich zurück. Die Gebäudever¬
sicherung dagegen ist gut . Wie das Feuer ent¬
standen ist, dafür fehlt vorerst noch jeder An¬
haltspunkt , — möglicherweise entstand es an
einem schadhaften Schornstein, vielleicht auch
durch Selbstentzündung gebrauchter Putzwolle

der Brüder als Vater aller Kinder betrachtet,
n anderen Fällen scheint einer der Ehegatten
reiwillig die rechtliche Vaterschaft zu über¬

nehmen . Zurückgeführt wird die Polyandrie
auf den Brauch der Tötung neugeborener
Mädchen, der noch immer nicht ganz beseitigt
st. Meist wurde nur das erstgeborene Mäd.

chen einer Familie am Leben gelasien, alle
anderen erstickt. Die Leute selbst geben ihre
rühere Armut als Ursache der Mädchen,

tötung an , doch sind viele andere armen
Völkerschaften bekannt , die nie Kindermord
begangen haben . Gegenwärtig sind die Toda
verhältnismäßig wohlhabend ; die Kinder»
zahl ist gering , und eine Volksoermehrung
indet wohl nicht statt.

Kjfirhaus Bad Hombapg.
Sonntag , den 9. Januar.

Kein Konzert.

Nachmittags 5 Uhr im Konzertsaal:
Katholische Pfarrgemeinde

Weihnachtsfeier.

Montag , den 10. Januar.
Nachmittags 4 Uhr Konzert in der

Wandelhalle.
1. Weltstadtbilder . Marsch Czibulka
2. Ouvertüre z. Optte . Im Reiche des A

Indra Lin«ke
3. Polnisches Lied Burow
4. Potpourri a. d. Optte . Die Fledermaus

Strauss
5. An dich. Walzer Waldteufel
6. Menuett Bocherini
7. Greburtstagsständchen Lincke

Abends 8 Uhr.
Konzert in der Wandelhalle.

1 . Jonathan -Marsch Millöcker
2.  Ungarische Lustspiel -Ouverture ^ S »
3. Dorfgeschichten Grillet
4. Potpourri a. d. Optte . Der Vogelhändler

Zeller
5. Wiener Bürger , Walzer Ziehrer
6 . Serenade Bridge
7. Vorspiel zum III . Akt der Oper

Lohengrin Wagner
8. Ländliches Hochzeitsfest Czibulka

Aus der Nachbarschaft.
Höchst a. M., 7. Jan . Ueber das Eroß¬

feuer, desien Schein in Homburg zu sehen war
entnehmen wir dem „Höchster Kreisbl ." :

Tages -Neuigkeiten.
Städtische Lebensmittelverforgung . Ber.

li  n , 7. Januar . (Priv .-Tel .) Das „Derl.
Tagebl . meldet aus Köln : Die Stadt Köln
ist dazu übergegangen , den Schweineprodu
zenten Futtermittel zur Verfügung zu stellen
und verpflichtete die Landwirte , die ausge¬
mästeten Schweine dem Kölner Schlachthof
zuzuführen . Heute « urden die ersten 800
Schweine den Metzgermeistern verkauft.

Todesfall Zürich,  7 . Jan . (W. T . B
Nichtamtlich.) In der Nacht ist im Alter
von 62 Tahren Alfred Jlg , langjähriger
Minister und Vertrauter des König » von
Abesiynien, gestorben; er war gebürtigter
Thurgauer.

Allerlei.
Die Vielmännerei bei den

T o d a. Die Toda in den Rilgiribergen
der indischen Präsidentschaft Madras haben
sowohl wegen gewisser soziale, Einrichtungen
wie wegen der zwischen ihnen und den ihnen
benachbarten Dravidastämmen bestehenden
körperlichen Unterschiede die Aufmerksamkeit
der Reisenden und Forscher auf sich gelenkt
Der kräftige und ebenmäßige Körperbau der
Toda , besonders aber ihre hohe gerade oder
etwas gebogene Rase, ihre relativ Helle
Hautfarbe und ihre togaartigen Gewänder
sind, wie nach dem Berliner Tageblatt Feh
linger in der „Naturwisi . Wochenschrift" be
richtet, von einigen Reisenden als .Anzeichen
dafür genommen worden , daß es sich hier
um Nachkommen römischer Kolonisten handelt
Von anderer Seile wieder wurden die Toda
als Reste der verloren gegangenen Hebräer
stämme bet -achtet. Doch sind die Toda viel¬
mehr ein Zweig der Dravidarasie , die ver
schieden« lokale Varietäten aufweist . Bemer
kenswert sind die Toda wegen der allgemein
verbreiteten Kinderehe wie auch der noch be
stehenden Polyandrie (Vielmännerei ). Wenn
ein Mädchen mit einem Knaben verheiratet
ist, so gilt sie zugleich als Gattin aller
Brüder des Knaben . Bei der brüderlichen
Polyandrie wird in der Regel der älteste

Gottesdienst -Ordnung
ber kathol. Pfarrei Et. Johannes der Täufer

Bad Homburg Kirdorf.
Sonntag , den 9. Januar 1915.

Morgens 7*/, Uhr: Frühmesse; 9* t Uhr:
Hochamt mit Predigt . 2 Uhr : Vesper.

Werktags:
Uhr: heil. Messe 7« Uhr : Schulgottesdienst.

Samstatzs ist die 7 Uhr«Meffe in der Kapelle de,
Schwesternhauses.
Jeden Tag abends V*8 Uhr :Kriegsandach

Stadt Bad Homburg v. d. H.

Marktbericht
iir die  Zeitvom  3 . bis 8. Jan . 1916.

Evangel . Jünglings , und Männer-
verein - Homburg.

Vereinsraum : Kirchensaal der Erlöserkirche.
Sonntag , den 9. Januar , abends 8 Uhr:

Vereinsabcnd, Kriegsmittrilungen, Gebetsgemein»
schaft

Montag , 8 Uhr: Turnen.
Mittwoch :8 Uhr: Trommle» und Pfeifer.
Donnerstag , 9 Uhr: Posaunenstunde.
Jeder sunge Mann ist herzlich Ungeladen, ver»

einsraum Kirchensaal 3.

Waren-
Bezeichuung.

A. Gemüse.
Weißkraut .

Wirsing . . .

Rotkraut

Rüben gelbe.

, rote .
Spinat Winter .
Rosenkohl
Krausekohl .
Schwarzwurzeln . .
Kohlrabi oberird.
"wiebeln
mdivien

Feldsalat

Kartoffeln .

B. Obst.
Winteräpfel .
Winterbtrnen

C. Sonstige
Lebensmittel.

Landbutter .
Landeier frische .
Eier

SXIttnrig. Höchst« HLufi,.
Prr >» Prci« Pre>»

M. Ps. M. Ps. s.

1 Stck. - 20
I kg. - 10

1 Stck. — 16
1 kg. - 24

1 Stck. - 25
1 kg. - 18

1 Bdl . - -
1 kg. - 20

1 Bdl . - 10
1 kg. -
1 kg. - 40

1 Stck.

1 Stck. — 12
1Port . — 12
1 kg. -
1 kg. - 08

50 . 4 -

1 kg. —14 — 30 — 20
. — 12 — 30 — 20

1 kg. 4 20 4 20 4 20
1 Stck. — 80 — 32 — 32

.. - 34 - 30 - 30
Marktlage : Obst« und Gemüsezufuhr schwach

Geschäftliche Mitteilungen.
^ Die Preußische Renteu -Bersichernng«an
statt versichert nach dem Grundsätze der Ge
genseitigkeit Renten für den Erlebensfall;
einer ärztlichen Untersuchung bedarf es da
bei nicht.

«eitere Personen , welche in der Lage
sind, eine mehr oder minder hohe Kapital¬
einzahlung zu leisten, versichern am besten
sofort beginnende Renten , womit sie eine
sofortige Erhöhung ihres Einkommen » er.
zielen ; jüngere Personen dagegen finden in
der Versicherung von aufzeschobenen Renten
(Altersrenten ) ein bewährtes Mittel , kleine
Kapitalien oder ihre laufenden Ersparniffe
für ihre « ltersversorgung nutzbar zu machen.

Da « gesamte Vermögen der Anstalt darf
satzung- mäßig außer in sicheren Hypotheken
nur in mündelsicheren Werten angelegt wer.
den und beträgt 125 Millionen Mark.

Kirchliche Anzeigen.
Gottesdienst in der evang . Erlöserkirche.
Am 1. SvINlag nach Epiph-, den 9 Jan . 1916:
Vormittags 9 Uhr 40 Min . Herr Dekan

Holzhausen. (Ies . 60, 1—6)
Vormittags 11 Uhr:  Kindergottesdienst : Herr

Dekan Holzhaufen. Allgemeine Katechese.
Nachmittags 5 Uhr 30 Min . Herr Pfarrer

Saul -Frankfurt a. Ai . wird in der Predigt be-
richten über die deutsch-evangelischen Gemeinden
Galiziens während und nach der Russenherrschaft.

Mittwoch, den 12. Jan . abends 8»/z Uhr : Kirchl.
Gemeinschaft. ,

Donnerstag , den 13. Jan ., abends 8 Uhr 1 &Hty
Kriegsbetstunde mit Feier des hl. Abendsmahls.

Gottesdienst in der evang . Gedächtniskirche
Am 1. Sonntag nach Epiph. den 9. Januar.
Vormittags 9 Uhr 4o Min : Herr Pfarrer

Wenzel.
Mittwoch, den 12. Jan . abends 8 Uhr 10 Min.

Kriegsbetstunde.

Gottesdienst - Ordnung
der katholischen Pfarrei Mariä Himmelfahrt

z« Bad Hombnrg.
Sonntag , den 9. Januar (1. Sonntag nach

Erscheinung des Herrn, morgens 61/* Uhr: Früh-
messe für Margarethe Brill geb. Sieber ; 8 Uhr:
hl. Messe ; 9** Uhr: Hochamt mit Predigt ; 11'/,
Uhr : hl. Messe mit Predig, ; Nachmittags 2 Uhr

Kriegsandacht, (Die Abendandacht fällt aus .)
Montag , den 10. Januar , morgens 71/, Uhr:

Schulgottesdienst, hl. Mefle nach Meinung.
Dienstag , den 11. Jan ., morgens 7»/, Uhr:

gestiftete hl. Mefle für die Familie Krack und
Adam Hett.

Mittwoch, den 12. Jan ., morgens 71/, Uhr:
hl. Messe für Ludwig Staudt.

Donnerstag , den 13. Jan ., Schulgotterdienst,
gestiftete hl. Mefle für Franz Otto . 5

Freitag , den 14. Jan ., morgens 71/* Uhr: ge¬
stiftete hl. Messe für Magdalena.

Samstag , den 15. Jan ., n orgens 71/, Uhr : ge*
stiftete hl. Mefle für Katharina Kröning geb Zilg.

Am Montag , den l0. Januar , abends 9 Uhr:
Versammlung des Gesellenvereins im Pfarrhause;

Mittwochabend 9 Uhr: Versammlung des
Männervereins

Jeden Morgen 61/2 Uhr: Austeilung der hl
Kommunion : ieden Abend 8 Ubr: Kriegsandacht

Christliche Verfam « l»»g. Elisa»
»ethenstr. 19»,I . Jed . Sonntag Dorm-
' 1—12 Uhr für Kinder ; jed. Sonntag Abend
von 8—9 Uhr öffentl Vortrag , jeden
Donnerstag abend 8% Uhr Bibel»und Ge»
betstunde.

Letzte Meldung
Heutiger Tagesbericht.

Großes Hauptquartier , 8. Jan . 1916. (W.
T . B . Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die Eefechtstätigkeit wurde auf dem größ¬

ten Teil der Front durch die Witterung un¬
günstig beeinflußt.

Südlich des Hartmannsweilerkopfes wurde
den Franzosen durch einen LberraschendenVor-
stoß ein Grabenstück entriffen . Ueber 60 Jäger
fielen gefangen in unsere Hand.

Oestlicher und Balkan -Kriegsschauplatz.
Keine Ereigniffe von Bedeutung.

Oberste Heeresleitung.

Beschwerden
über die unregelmäßige Zustellung der Zeitung
bitten wir unverzüglich unserer Geschäftsstelle
melden zu wollen, nur dann ist es uns
möglich für Abhilfe Sorge zu tragen.

Die Geschäftsstelle des
„Taunusvoten ."

a □:

Grosse Auswahl

in Drucksachen aller Art,
von den einfachsten

bis zu den vornehm¬

sten , finden Sie in

:: 11 der ei 11

„Tannnsbote“-Drnckerei
Anfertigung in kür¬

zester Frist bei bil¬

ligster Berechnung.

□ □:

Evangel . Jungfrauen - Verein.
Sonntag , den 9. Jan . 8 Uhr abends

Vereinsstunde Kirchensaal 4 der Erlöserkirche.
Montag , den 10. Jan . 8 Uhr abend»

Handarbeitsstunde Wohnung : Stadtschwester.
Jedes junge Mädchen ist herzlich will,

kommen. (77

Sonntag,  den 9 . Januar abends
8 Uhr wird

Herr Dr . Ludwig von Gerdtell
im Saale Elisabethenstr . 19a einen

— Bortrag —
halten , wozu jedermann freundlichst

eingeladen ist.

Eintritt frei I Eintritt frei!
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Kino Schweizerhof.
Neunten Januar

Vorstellung.
(96

im Bollbade  vevzinkt,
autogen geschweißt.

dein Ersitz für Kyler
liefert prompt

M . Mainzer
Eisenhandlung

Louisenstrahe 11, am Markt
Telefon 110.

Todes-Anzeige.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die tief¬

traurige Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat,
unser herzensgutes Kind, Schwesterchen, Enkelchenu. Nichlchen

Bestachen
nach kurzem, aber mit großer Geduld ertragenem schweren
Leiden im Alter von 7% Jah >en zu sich abzurufen.

Wer unser liebes Kind gekannt, wird unseren Schmerz
ermessen.

Die tiestrauernden Hinterbliebenen:
91 I . d. N. : Robert Eckhard.

Bad Homburg v. d. H., den 7 Januar 1916.

Die Beerdigung findet Montag, den 10. Januar , vorm.
11 Uhr vom Trauerhause Neue Mauerstraße 10 aus statt.

Todes-Anzeige. '
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche

Mitteilung, daß unser lieber Vater, Bruder, Schwiegervater,
Großvater, Schwager und Onkels

Herr Georg Schneider
gestern plötzlich verschieden ist.

Gonzenheim, den 8. Januar 1916.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Sonntag, den 9. Januar nach¬

mittags 3 Uhr vom Sterbehause, Homburgerstraße30 aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme, für

die reichen Blumenspenden, sowie für die trostreichen Worte
des Herrn Dekan Holzhausen bei dem .Hinscheiden unsererlieben

Frau Wilhelmine Eckhardt
geb. Quäbicker

sprechen wir hiermit unseren innigsten Dank aus.

Bad Homburg v. d. H., am 8. Januar 1916.

Die trauernden Hinterbliebenen.
95)

Bekanntmachung
aus dem Handelsregister8 23.

Wirkerei Oberurfel, Gefell
schaft mit beschränkter Haf¬

tung , Oberurfel.
Otto Stolleis ist als Geschäfts¬

führer ausgeschieden. Otto Wider
ist allein zur Vertretung der Gesell,
schaft berechtigt.

Bad Homburgv d. H. 30. 12.1915.
König!. Amtsgericht'

Weihnachtskaffe
Stadt Kassel

Heute Abend von 8 Uhr ab
Erste Einzahlung . (92

Heirat
Junger gebildeter Mann 23 Jahre
alt, sucht Wittfrau od. Mädch.
Offerten"unter D 78 an die Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes.

Kriegsvertretung
Jg gewandte gahntechnikerin
auch oper. schon selbstst tät. gew.
wünscht pass. Stelle Offerten unter

Homburg  80 , postlagernd
Postamt 9, Frankfurt a. M.

Eine Mihmschiiic
(umzugshalber) billig zu verkaufen.

Oberefchbach, Hauptstr. 76

Taglöhner
gesucht. (97

Heinrich Noinpel,
Eitzengießerei.

Wrichmaleml,
wie Pfosten , Latten u . 4 Tore
zu verkaufen. (98

Kirdorferstr. 23.

2 kleine Wohnungen
mit elcktr. Licht zu vermieten. (93

Rind'sche Stiftsgasse 17.

1, Stock
5 gimmer , Bad. elektr. Licht und
allem Zubehör per 1. April ander-
weit zu vermieten. Näheres (99a

Schöne Ausstcht 26 p.

3 Zimmerwohnung
mit Gas und elektr. Licht in schöner
Lage gesucht. Angebote mit Preis
unter H. 72 Geschäftsstelle.

Schlafstelle
zu vermieten. (88

Haingaffe 12 Hof Part

2bis3leere Zimmer
ev. auch möbliert von gahnärztin
in guter Lage sofort gesucht.

Offerten unter O. Th. an die
Geschäftsstelle dieses Blattes. (81

ist Villa, Landhaus mit
Garten, oder Objekt für

Geflügelzucht, Obstanlage, ferner
1 oder 2 Familienhaus mit Garten
oder Geschäft zu verkaufen.

Offerten an Georg Geifenhof
Postlagernd Königstein  i . T . (77,

Im Weickil Gonzenheim
Gartrnstraße 8, Ecke Haberweg

gut möbl abgeschlossene Etage von
3 Zimmern, Küche, Bad, Veranda,
elektr. Licht, 6 Minuten vom Kur¬
park — 1 Min . von Trambahn-
Haltestelle per Monat M 75 zu ver¬
mieten, Kniestockzimmer kann dazu
gegeben werden. Anzusehen von
10—12 Uhr außer Dienstag. 4188a

W«hm»>SkUj»0klMittk«
I. Etage

5 Zimmerwohnung
Bad, Balkons, Elektrisch, Ga- nebst
Zubehör ab 1. Januar oder 1.
April zu mäßigem Preis ; (4133a

Parterre 8 bis 7 gimmer
Bad, Terrasse, Vorgarten, Elektrisch
GaS nebst Zubehör, ab 1. Januar
oder 1. April.

Näheres durch die
Jmmobilien-Agentur von

H. Kleindienst,
Landgrafenstr. 12. Telefon 782.

Kurhaus-Spielsaal Bad Homburg.
Lichtspiel-Vorführungen.

Spielplan für Sonntag , den 9. Januar 1918
von 41/,—81/, Uhr Nachmittags

Kriegsaufnahmen,
Das fatale Goldstück Humoreske

Der Iungaesellenklub Humoreske
Einlagen

Die Locke Drama
Fritzchens Schreibfehler Humoreske

Sein Doppelgänger Humoreske
Abends von I —1v Uhr 1
Kriegsaufnahmen

Des Malers Beitelweib Drama in 2 Akten
Der Erbe von Walkerau (Hauptdarstellerin Wanda Treumann)

Lustspiel in 3 Akten
Einlage

Zwei Tage im Paradies Komödie
Änderungen Vorbehalten Klavierbegleitung

Von 4% —6% Uhr haben auch Kinder Zutritt . Preise der Plätze:
nummeriert1 M., nicht nummeriert 0,50 M.

Militär und Kinder halbe Preise.
Vorverkauf im kigarrengeschäft Louisenstrahe 28.

(79

II II
Glück ’® Lichtspiele

ii Itirdorferstrasse 40 - h
Nur 2 Vorstellungen

Morgen Sonntag nachmittags 4 u. abends 8 Uhr
Der 2 . Lydia Borellifrlm

Ich habe ihn zu sehr geliebt, doch, meine Liebe wird nicht sterben.
Ein Lebensbild in 6 Akten . Spieldauer 21/a Stunden.

Wer den ersten Borellikunstfilm sah, kann über das jetzt
i n/r • i _ 1_ . L •! _ /  QO

p
st
e

kommende Meisterwerk schon urteilen. (82

4 Zimmerwohnung
II . Stock mit Küche, Bad u. Man¬
sarde, Erker und Veranda umstände¬
halber per 1. Jan . bezw. 1. April
zu vermieten. Zu erfragen
4078a) Dietigheimerstr. 42.

Ein Laden
und eine Wohnung im 2. St.
zu vermieten vom 1. Januar ab

Metzgerei Gemmrig,
3670a Louisenstraß« 45.

Erster Stock
Wohnung bestehend aus 5 Zimmern,
Bad, abgeschlossenem Vorplatz, Man-
sarden, Keller rc. vollständig neu
hergerichtet zu vermieten. 4367a

Louifenstratze 181.
Schöne (3531a

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör, Gas und elektr. Licht
in schöner, freier Lage sofort oder
später billig zu vermieten. Zu erf

Kirdorf Bachstratze 51.
Moderne (40 .8a

3 Zimmerwohnung
im I . Stock mit Fremdenzimmer,
Küche, Bad und Mansarde umstände¬
halber per 1. April zu vermieten.

Zu erfr. Dietigheimerstr. 24.

Laden
zu vermieten vom 1. Januar 1916
4181a Elisabethenstraße 23.

Kleinere Wohnung
2 Zimmer, Kammer, Küche, Gas,
Wasser und allem Zubehör sofort
zu vermieten. Monatlich 18 Mark.
4061a) Dorotheenstroße 21/23.

Moderne

3—4 Zimmerwohnung
Kriegshalber sofort billig zu
vermieten. Elektr. Licht und sämtl.
Zubehör. 14a

Promenade 11
Schöne

3 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör per 1. Januar
oder früher zu vermieten. Näheres
3383a Dietigheimerstraße 17 part.

Gluckensteinweg 34
1. Stock 3 gimmer mit allem
Zubehör sofort oder 1. April zu
vermieten. (4585a

Kleine Wohnung
an ruhige Leute zu vermieten.
3244a Mühlberg 14.

Möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten. 3868a >

Höhestraße2 Part.

Louisenstraße 44
Front nach der Audenstraße

3 Zimmerwohnung mit Zube¬
hör per 1. Januar oder später zu
vermieten. 4613a

Carl Deisel.

Parterre7 Zimmerivahnuag
3. Gage4 Jimmewohnung

mit Zentralhzg. sofort zu vermieten.
Näheres in der Geschäftsstelle dsl
Bl . unter Nr. 4288a.
In feinst. Lage der oberen Promenade
eleg. 5 Zimmerwohnung
2. Etage, Balkon, elektr. GaS, Wasch-
küchenanteil und sämtlichen Zubehör
per 1. April zu vermieten.

Näheres nur Parterre 4331a
Kaiser Friedrich-Promenade 27/29,

Schöne Wohnung
Hochparterre mit allem Zubehör za
vermieten. (Kriegshalber 200
Ermäßigung). Näheres 4021a

Ferdinandstratze 5|7
Haus Stemler, 2. Stock

Eine kleine Wohnung1
im Hinterhaus per sofort zu verm.
Zn erfragen: Joseph Kern,
4601a Louisenstraße 67.

3 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör, abgeschlossenen
Vorplatz rc. in neu erbautem Haus«
Kirdorf, Usingerstraße per sofort za
vermieten. (3609a

Näheres Höhestraße 15. f
Schöne moderne der Neuzeit ent

sprechende
4 Zimmerwohnung

im 1. Stock mit sämtlichem Zube>
und Gartennutzung per 1 April zi
vermieten. (3c

Paesler , Saalburgstr. 67. ;
3 Zimmerwohnung

zu vermieten.
3382a) Thomaistraße 10.

Wohnung
von 4 Zimmern mit sämtlichem Zu
behör, elektr. Licht sofort zu vei
mieten. 3818

Kaiser Friedrich Promenade 11'/,

2—3 Zimmerwohnung
im 2. Stbck abgeschl. Vorplatz i>
bevorzugter Lage, sogleich bezw
später zu vermieten. Nähere-
4604a) Brendelstr . 84

Ein Zimmer
mit voller Pension sehr preiSwürdtz
zu vermieten. (49

Dorotheenstraße 14 Seitenbau.
Schöne

2 Zimmerwohnung
an ein bi« zwei Personen zu vel
mieten. 4352s

Löwengasse5.j
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